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"Traurigkeit ist die
Schlacke des
Egoismus"

Niemand soll Traurigkeit oder
Schmerz aus deinem Gesicht
herauslesen, wenn du durch
unsichtbare Opfer Christus in
deiner Umwelt gegenwärtig
werden läßt: Kinder Gottes
müssen immer Frieden und
Freude aussäen. (Spur des
Sämanns 59)

7. April



Und warum sollten wir, als Kinder
Gottes, traurig sein? Traurigkeit, das
ist die Schlacke des Egoismus; wenn
wir für den Herrn leben wollen, wird
uns die Freude niemals fehlen, auch
nicht beim Anblick unserer Fehler
und unserer Erbärmlichkeiten. Die
Freude prägt dann das Gebetsleben,
und das Gebet wird zum Lobgesang:
denn wir sind Liebende, und
Liebende singen.

Wenn wir so leben, vollbringen wir
in der Welt ein Werk des Friedens
und machen den anderen Menschen
den Weg zu Gott liebenswert, denn
den fröhlichen Geber liebt Gott (2
Kor 9,7). Der Christ, einer unter den
vielen Menschen in der Welt, gibt so
die Freude weiter, die seiner mit
Hilfe der Gnade errungenen
Bereitschaft entstammt, den Willen
des Vaters zu erfüllen. Er sieht sich
nicht als Opfer, nicht gehemmt, nicht
bevormundet, sondern als Mensch



und als Kind Gottes trägt er den Kopf
hoch.

Unser Glaube gibt den Tugenden, die
wir natürlich nennen und die jeder
Mensch pflegen soll, ihre volle
Geltung. Niemand kann den Christen
an Menschlichkeit übertreffen.
Deshalb ist ein Jünger Christi fähig -
nicht aus sich selbst, sondern durch
die Gnade des Herrn -, den
Mitmenschen eine Erkenntnis zu
vermitteln, die viele ahnen, aber
nicht begreifen: daß das wahre
Glück, der wirkliche Dienst am
Nächsten, durch das Herz unseres
Erlösers geht: perfectus Deus,
perfectus homo. (Freunde Gottes
92-93)
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